
Tanz auf Gräbern (T&M: ©Till Wahrstein)

Charlie Kirk kannte Jesus gut. Er wußte, wir sollen vergeben,
denn Gottes allein ist die Rache.

Vers 1:
Wo kommt dein Mißtrauen her?
Freundschaften? Schon lang' nicht mehr.
Kindheit? Was ging schief in jungen Jahr'n.

Vers 2:
Jetzt weißt du Bescheid. Hast immer recht.
Wer anders denkt, dem geht es schlecht.
Der Zweck heiligt Mittel, das Gebar'n.

Bridge:
In deiner Welt darf niemand sein, der größer ist als du allein,
daß du nicht fühlst wie klein du bist und deine Welt zerbricht.

Refrain:
Du tanzt auf Gräbern und lachst
und feierst die Tränen, die Schmerzen,
dein Haß kommt von Herzen.

Mitte:
Du erträgst die Wahrheit nicht.
Was nicht sein darf, das kann auch nicht.
Und will ich nicht dein Bruder sein,
dann schlägst du mir den Schädel ein.

Du kennst nur Chaos und Gewalt,
wer widerspricht wird abgeknallt.
Doch Rechenschaft wird einst verlangt
von dem, dem jedes Werk bekannt.


